Die kaufmännischen Vollmachten 

1. Die Prokura 

1.1. Begriff

Die Prokura ermächtigt zu allen Arten von gerichtlichen und außergerichtlichen Geschäften und Rechtshandlungen, die der Betrieb irgendeines Unternehmens mit sich bringt. 

Die Prokura wirkt im Außenverhältnis; der Prokurist berechtigt und verpflichtet daher durch sein Handeln unmittelbar den Geschäftsherrn.

1.2. Erteilung und Erlöschen 

Die Erteilung der Prokura steht nur dem im Firmenbuch eingetragenen Unternehmer zu. Die Prokura kann also als strenge Formalvollmacht nur von registrierten Unternehmern erteilt werden. 

Die Erteilung erfolgt persönlich oder durch den gesetzlichen Vertreter und muss auch ausdrücklich sein. Eine schlüssige Erteilung ist ausgeschlossen.

Die Prokura erlischt durch 

· Widerruf seitens des Geschäftsherren, der jederzeit und ohne Begründung zulässig ist

· Aufkündigung seitens des Prokuristen

· Tod oder Geschäftsunfähigkeit des Prokuristen

· Eröffnung des Konkurses über das Vermögen des Geschäftsherren oder des Prokuristen

· Veräußerung des Unternehmens.

Wichtig ist es, die Prokura im Firmenbuch auch löschen zu lassen. 

1.3. Zeichnung des Prokuristen

Der Prokurist zeichnet mit der Firma, seinem Namenszug und einen die Prokura andeutenden Zusatz wie zB ppa. Der Prokurist hat anlässlich der Anmeldung seine Namensunterschrift beim Firmenbuch zu zeichnen (Musterzeichnung ist also im Urkundenarchiv einsehbar).

1.4. Umfang der Prokura

Die Prokura ermächtigt zu allen Rechtshandlungen, die der Betrieb irgendeines  Unternehmens mit sich bringt. Also darf der Prokurist zB Dienstverträge abschließen, Wechsel zeichnen, Darlehen aufnehmen usw. 

Untersagt sind dem Prokuristen jedoch 

· die Einstellung oder Veräußerung des Betriebes;

· die Fertigung des Jahresabschlusses;

· die Weitergabe der Prokura;

· die Belastung oder Veräußerung von Grundstücken, ausgenommen der Prokurist verfügt über eine Spezialvollmacht, die sog. Immobiliarklausel. 

Andere Beschränkungen sind im Außenverhältnis grundsätzlich unwirksam und nur im Innenverhältnis zwischen Prokuristen und Geschäftsherrn von Interesse.
1.5. Gesamt- und Filialprokura 

Die Prokura kann einer einzelnen Person, aber auch mehreren Personen gemeinsam erteilt werden. Diesfalls können Gesamtprokuristen nur gemeinsam im Rechtsverkehr auftreten. 

Wenn ein Unternehmer eine Haupt- und eine Zweigniederlassung betreibt, kann er die Prokura auch räumlich auf das Gebiet einer Zweigniederlassung beschränken. 

Alle diese Beschränkungen  sind jedoch im Firmenbuch einzutragen. 

